
Persönlid

Dieler Haas, Mitbegründer und Senior Partner der Lig­
num Consulting GmbH in KupferzeIl, feierte am 9. März
seinen 80. Geburtstag. Der gebürtige Willsbacher absol­
vierte nach dem Abitur eine Schreinerlehre mit anschlie·
ßendem Ingenieurstudium der Holzwirtschaft am Holz­
technikum Rosenheim. 1956 traf der frisch gebackene
Ingenieur auf Gerhard Schuler, der im seiben Jahr das In­
genieurbüro Schuler gründete und in Haas einen Partner
fand. Neben Vinzenz Schimpfle wurde der Jubilar in den
60er-Jahren zum Geschäftsführer und Mitinhaber der
Unternehmensberatung Gerhard Schuler (UGS) ernannt.
Haas hat seither die Unternehmensberatung und die
weltweite Holz- und Möbelindustrie entscheidend ge­
prägt.
Nach 40 Jahren engagierter Tätigkeit in der UGS ging
Dieter Haas im Jahr 1996 in den Ruhestand. Zusammen
mit Dieter Rezbach gründete er im Jahr 2003 die Unter­
nehmensberatung Lignum Consulting GmbH mit Sitz in
Kupferzell. Haas hält nach wie vor zahlreiche Vorträge
und veröffentlicht Beiträge in der internationalen Fach­
presse. Auch in der Lehre ist Haas seit vielen Jahren aktiv
und hält die Vorlesung über Fabrikplanung an der Be­
rufsakademie Mosbach.
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